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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Schnabelseggen-Birkengehölz, Sumpfreitgras-Sumpffarn-Staudenflur, Sumpfseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Sehr feuchtes bis nasses Kesselmoor mit lückigem Birkengehölz, das maximal 8 m hoch ist. In der Krautschicht dominieren Torfmoose, 
Schnabelsegge u. als Rest der vorangegangenen oligotrophen Vegetation Scheidiges Wollgras. Das waldartige Gehölz ist mit 
Gebüschstadien des Moores verzahnt, die durch Arten mesotroph-saurer Moore gekennzeichnet sind (Schnabelsegge, Straußgilbweiderich, 
Sumpffarn, Torfmoose, Frauenhaarmoos). In den Randbereichen treten die Torfmoose zurück. Hier wachsen Staudenfluren, die von 
Sumpffarn, Sumpfreitgras, Fadensegge, Straußgilbweiderich, Moorveilchen u. als Störungszeiger Echtem Springkraut, das kleinwüchsig 
bleibt, geprägt sind. Diese Bestände weisen noch deutliche Bezüge zum Torfmoos-Seggenried auf. Im Norden wächst im nährstoffreicheren 
Randsumpf ein kleines Sumpfseggenried, in dem Sumpffarn stark vertreten ist. Hier im Norden befindet sich ein Entwässerungsgraben, der 
zumindest zeitweilig das Moor schwach entwässert.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex rostrata Sphagnum fallax Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Eriophorum vaginatum Lysimachia thyrsiflora

Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata Carex remota
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Galium palustre
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lysimachia vulgaris Polytrichum commune
Potentilla palustris Salix cinerea Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Viola palustris


